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(54) MOBELSTUCK

(567)  Die Erfindung betrifft ein Mobelstiick mit einem
Mébelkorpus, in dem zumindest eine Schublade (1) vor-
gesehen ist, die im Mébelstiick zwischen einer aus dem
Méobelkorpus ausgeschobenen Offenstellung und einer
in den Mobelkorpus eingeschobenen Bereitschaftsstel-
lung verschieblich gefiihrt ist, mit einem motorischen
Schubladenantrieb (2) zum zumindest abschnittsweisen
Aus-und/oder Einfahren der zumindest einen Schublade
(1) sowie mit einer Steuereinheit zum bedarfsweisen An-

2
-

steuern des Schubladenantriebes (2) der zumindest ei-
nen Schublade (1). Fur das erfindungsgeméafle Mobel-
stiick ist kennzeichnend, dass der Schubladenantrieb (2)
eine Kulissensteuerung mit einem in einer Kulissenbahn
(4) gefiihrten Gleitelement (5) aufweist, welche Kulissen-
steuerung die Drehbewegung eines Antriebsmotors (3)
in eine Linearbewegung der im Modbelkorpus verschieb-
lich geflihrten Schublade (1) umsetzt (vgl. Figur 3).

©

| s i 1% AMoAS

Fig. 3

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 3 311 698 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein M&belstiick mit einem
Méobelkorpus, in dem zumindest eine Schublade vorge-
sehen ist, die im Mobelstlick zwischen einer aus dem
Méobelkorpus ausgeschobenen Offenstellung und einer
in den Mobelkorpus eingeschobenen Bereitschaftsstel-
lung verschieblich gefiihrt ist, mit einem Schubladenan-
trieb zum zumindest abschnittsweisen Aus- und/oder
Einfahren der zumindest einen Schublade sowie mit ei-
ner Steuereinheit zum bedarfsweisen Ansteuern des
Schubladenantriebs der zumindest einen Schublade.
[0002] Schubladen sind unverzichtbare Behaltnisse in
allen Lebensbereichen. In einem als Kasten oder
Schrank ausgestalteten Mdébelstiick sind in der Regel
mehrere Schubladen eingebaut. Diese Schubladen kon-
nen entweder einzeln oder kostengunstiger auch zentral
am Mobelstiick abgeschlossen werden. Wenn eine
Schublade aus dem Mébelstlick gezogen wird, muss ge-
nerell verhindert werden, dass eine weitere Schublade
des selben Mdébelstiicks gedffnet werden kann, solange
die eine Schublade gedffnet ist, da das Mdbelstiick bei
mehreren voll ausgezogenen Schubladen kippen kann.
Fir den industriellen Bereich wird nach einer Méglichkeit
gesucht, das Offnen und Verriegeln in der Handhabung
einfacher zu gestalten und dabei den Zustand der Schub-
laden und deren Anzahl zentral erfassen zu kénnen. Die
Diskussion um dieses Thema wird auch unter den Stich-
worten "Industrie 4.0", "Condition Monitoring" oder auch
"Chaotische Lagerung" geflihrt. Es wird ferner ange-
strebt, jeder einzelnen Schublade in einem Mdbelstiick
eine gesonderte Berechtigung zum Offnen zuzuordnen,
sodass nur diejenigen Schubladen gedffnet werden koén-
nen, fir welche die Legitimation vorliegt. Diese Legitima-
tion kann ein, Uber eine Tastatur einzugebendes Code-
wort, eine RFID-Karte, ein Fingerprint oder ein Funksig-
nal sein.

[0003] Aufdem Marktbefinden sich auch Mdbelstlicke
mit einer zentralen Schubladeverriegelung. Uber diese
zentrale Schubladenverriegelung kdnnen entweder alle
Schubladen entriegelt oder alle Schubladen verriegelt
werden. Beim Einschieben der Schubladen wird tber ei-
nen pneumatischen Dampfer kurz vor dem Einschuben-
de die Einfahrgeschwindigkeit abgebremst. Beim Offnen
muss beim Ausziehen der Schublade eine Federkraft
Uber einen Bereich von einigen Zentimetern iberwunden
werden, wobei die entsprechende Feder dann umge-
kehrt beim Einschieben dazu dient, die Schublade end-
glltig in ihre eingeschobene Bereitschaftsstellung im
Mobelkorpus zu ziehen. Mobelstliicke mit einzeln ab-
schlielbaren Schubladen bendétigen flr jede Schublade
einen separaten Schlissel, wobei das Ziehen von mehr
als einer Schublade durch eine mechanische Sperre ver-
hindert werden kann.

[0004] Mit den auf dem Markt befindlichen Systemen
lasst sich das angestrebte Ziel der Zustandserfassung,
der Einfahrddmpfung, das motorische Ausfahren der
Schublade und ein Legitimationsvorgang ohne Verwen-
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dung von mehreren Schlisseln wirtschaftlich nicht dar-
stellen. AulRerdem ist die Dampfungsfunktion insbeson-
dere eines pneumatischen Dampfers von der Schubla-
denbeladung abhangig.

[0005] Es besteht daher insbesondere die Aufgabe,
ein Mobelstiick der eingangs erwahnten Art zu schaffen,
bei dem das Einschieben einer Schublade unabhangig
von der Schubladenbeladung adaptiv gedampft wird und
bei dem eine Ansteuerung des der zumindest einen
Schublade zugeordneten Schubladenantriebes auf ein-
fache Weise vorteilhaft bewerkstelligt werden kann.
[0006] Die erfindungsgemaRe Lésung dieser Aufgabe
besteht bei dem Mdbelstlick der eingangs erwahnten Art
insbesondere darin, dass der Schubladenantrieb eine
Kulissensteuerung mit einem in einer Kulissenbahn ge-
fihrten Gleitelement aufweist, welche Kulissensteue-
rung die Drehbewegung eines Antriebsmotors des
Schubladenantriebs in eine Linearbewegung der im M6-
belkorpus verschieblich geflihrten Schublade umsetzt.
[0007] Das erfindungsgemafie Mdobelstliick weist ei-
nen Mobelkorpus auf, in dem zumindest eine Schublade
und vorzugsweise eine Mehrzahl von Schubladen vor-
gesehen sind. Diese Schubladen sind im Mdbelstiick
zwischen einer aus dem Mobelkorpus ausgeschobenen
Offenstellung, in welcher auf den Schubladeninhalt zu-
gegriffen werden kann, und einer Bereitschaftsstellung
verschieblich gefiihrt, in der die Schublade in den M6-
belkorpus eingeschoben ist. Jeder der im Mdbelstiick
vorgesehenen Schubladen ist ein Schubladenantrieb,
insbesondere mit einem elektromotorischen Antriebs-
motor, zugeordnet, der zum zumindest abschnittsweisen
Aus- und/oder Einfahren der zumindest einen Schublade
bestimmt ist. Durch das Einfahren der Schublade mit Hil-
fe des Schubladenantriebes l&sst sich die Einfahrbewe-
gung der Schublade in Richtung ihrer Bereitschaftsstel-
lung unabhéangig von der Beladung der Schublade ad-
aptiv dampfen. Durch ein motorisches Ausfahren einer
bestimmten Schublade kann dem Anwender die mitdem
benétigten Schubladeninhalt beladene Schublade ange-
zeigt und die Handhabung dieser Schublade beim Aus-
ziehen aus dem Mobelkorpus erleichtert werden. Zum
Ansteuern des Schubladenantriebes der gewahlten
Schublade ist eine Steuereinheit vorgesehen. Der
Schubladenantrieb weist eine Kulissensteuerung mit ei-
nem in einer Kulissenbahn gefiihrten Gleitelement auf,
welche Kulissensteuerung die Drehbewegung eines ins-
besondere elektromotorischen Antriebsmotors des
Schubladenantriebs in einer Linearbewegung derim Mo-
belkorpus verschieblich gefiihrten Schublade umsetzt.
Uber den Schubladenantrieb und die Kulissensteuerung
lasst sich die Bewegungsgeschwindigkeit und die Damp-
fung der Schublade in Richtung zu ihrer Offen- und/oder
ihrer Bereitschaftsstellung hin auf einfache Weise gezielt
steuern.

[0008] Wahrend die Ausziehbewegung einer Schub-
lade mdglichst rasch vollzogen werden soll, wird bei der
Einziehbewegung der Schublade in die Bereitschafts-
stellung angestrebt, dass sich die Schiebebewegung die-
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ser Schublade in Richtung zur Bereitschaftsstellung der-
art verlangsamt, dass die Schublade in dieser Bereit-
schaftsstellung gedampft einlauft. Eine Weiterbildung
gemal der Erfindung sieht daher vor, dass die Bewe-
gung des Gleitelements in der Kulissenbahn so gewahit
ist, dass die Schublade in dem durch den Schubladen-
antrieb gesteuerten Teilbereich des Schiebeweges in die
Offenstellung oder in die Bereitschaftsstellung in einer
der Bereitschaftsstellung angenaherten Position eine zu-
nehmend geringere Schiebegeschwindigkeit aufweist,
im Vergleich zu einer demgegenuiber der Offenstellung
angenaherten Schiebeposition der Schublade.

[0009] Dabei wird eine Ausfihrung bevorzugt, bei der
die vom Schubladenantrieb gesteuerte Geschwindig-
keitsdnderung wahrend der Schiebebewegung der
Schublade einer Cosinus-Quadrat-Funktion folgt.
[0010] Damit die zumindest eine Schublade gegen ei-
nen unberechtigten Zugriff in der Bereitschaftsstellung
gesichertwerden kann und damit nur jeweils eine Schub-
lade bei entsprechender Legitimation von der Bereit-
schaftsstellungin die Offenstellung bewegt werden kann,
wahrend demgegeniber die tbrigen Schubladen des
Mobelstiicks in der Bereitschaftsstellung verharren, ist
esvorteilhaft, wenn die zumindest eine Schublade mittels
dem Schubladenantrieb in der Bereitschaftsstellung
sicherbar ist.

[0011] Umdie Drehbewegung eines Antriebsmotors in
eine Linearbewegung der Schublade umsetzen zu kon-
nen, kann der Schubladenantrieb eine Gewindespindel
aufweisen, dessen Spindelgewinde die Kulissenbahn bil-
det, in welcher Kulissenbahn sich das Gleitelement be-
wegt. Ist das Spindelgewinde nicht linear ausgebildet,
lasst sich die Schiebebewegung der Schublade wahrend
des Einzieh- oder Ausziehvorganges steuern. Ist das
nicht lineare Spindelgewinde in seinem der Bereit-
schaftsstellung entsprechenden Gewindeteilbereich
selbsthemmend ausgebildet, kann die Schublade nicht
mehr ohne Weiteres aus der Bereitschaftsstellung ma-
nuell ausgezogen werden.

[0012] Eine bevorzugte einfachere Ausfiihrungsform
gemal der Erfindung sieht jedoch vor, dass an der zu-
mindest einen Schublade ein Fangelement gehalten ist,
das die Kulissenbahn tragt.

[0013] Dieses Fangelement kann beispielsweise als
ein vorzugsweise an der Unterseite der Schublade an-
geordnetes Fangblech ausgestaltet sein. Ist dieses
Fangblechin der quer zur Kulissenbahn orientierten Ebe-
ne federelastisch ausgebildet, kann das Fangblechinder
Kulissenbahn seiner Kulissensteuerung wahrend der
Einziehbewegung der Schublade das Gleitelement ein-
fangen und wahrend einer Ausziehbewegung der Schub-
lade das Gleitelement auch wieder aus der Kulissenbahn
freigeben.

[0014] Um die Schublade tber einen groReren Teilbe-
reich ihres Schiebeweges manuell und ohne Riicksicht
aufden Schubladenantrieb in Richtung zur Offenposition
ausziehen oder zur Bereitschaftsstellung hin einfahren
zu kdénnen, ist es zweckmaRig, wenn das Fangelement
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in einer zwischen der Offenstellung und der Bereit-
schaftsstellung orientierten Zwischenstellung mit dem
Gleitelement |6sbar verbindbar, insbesondere l6sbar
verrastbar, ist.

[0015] Die in dem der Bereitschaftsstellung angena-
herten Teilbereich des Schiebeweges angestrebte Ge-
schwindigkeitsédnderung folgt auf einfache Weise der be-
vorzugten Cosinus-Quadrat-Funktion, wenn das Gleite-
lement mittels dem Antriebsmotor teilkreis-oder kurven-
férmig im Schubladenantrieb verdrehbar ist.

[0016] Dazu sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform
geman der Erfindung vor, dass das Gleitelement in einer
teilkreis- oder kurvenférmigen Fihrungsbahn gefiihrt ist.
[0017] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform geman der
Erfindung sieht vor, dass die Fiihrungsbahn des Gleite-
lements durch den der Schublade entferntesten Totpunkt
ihrer Teilkreis- oder Kurvenform in einen Antriebsteilbe-
reich und einen Sicherungsteilbereich unterteilt ist, in
welchem Sicherungsteilbereich der Fiihrungsbahn die
Schublade sich inihrer gegen ein motorloses Herauszie-
hen der Schublade gesicherten Bereitschaftsstellung be-
findet.

[0018] Dabei sieht eine besonders einfache Ausfih-
rungsform geman der Erfindung vor, dass die Flihrungs-
bahn in ihrem Sicherungsteilbereich ein geschlossenes
Bahnende aufweist.

[0019] Damit das Gleitelement die Antriebskraft des
im Schubladenantrieb befindlichen Antriebsmotors tiber
die Kulissenfiihrung auf die Schublade Ubertragen kann,
ist es vorteilhaft, wenn das Gleitelement mit dem Schub-
ladenantrieb in Antriebsverbindung steht.

[0020] Damitder Antriebsmotorim Schubladenantrieb
eine ausreichende Antriebskraft auf die Schublade tber-
tragen kann, ist es vorteilhaft, wenn in der Antriebsver-
bindung zwischen dem Gleitelement und dem Schubla-
denantrieb ein Getriebe und vorzugsweise ein Winkel-
getriebe, insbesondere ein Kegelradgetriebe, vorgese-
hen ist.

[0021] Um beim Zuschieben der Schublade ein
stoBweises Einfangen des Gleitelements in der Kulissen-
fuhrung nicht ungiinstig auch auf den Antriebsmotor des
Schubladenantriebes zu Ubertragen, ist es vorteilhaft,
wenn in der Antriebsverbindung zwischen dem Gleitele-
ment und dem Schubladenantrieb eine Dampfungsein-
heit vorgesehen ist, welche das stoBweise Fangen des
Gleitelements in der Kulissenbahn gegeniiber dem
Schubladenantrieb dampft.

[0022] Dabei sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform
geman der Erfindung vor, dass diese Dampfungseinheit
mindestens zwei zusammenwirkende Kupplungsschei-
ben hat, von denen eine erste Kupplungsscheibe das
vorzugsweise Uber die erste Kupplungsscheibe vorste-
hende Gleitelement tragt, und dass eine zweite Kupp-
lungsscheibe mit dem Antriebsmotor in Antriebsverbin-
dung steht.

[0023] Vorteilhaftist es, wenn die erste und die zweite
Kupplungsschreibe um einen Drehwinkel relativ zuein-
ander verdrehbar in Eingriff stehen und wenn der Eingriff
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zwischen den Kupplungsscheiben in zumindest eine
Drehrichtung und vorzugsweise in beide Drehrichtungen
zudem in Drehrichtung liegenden Ende des Drehwinkels
hin gummi- oder federelastisch gedampft ist. Da die
Kupplungsscheiben in Eingriff miteinander stehen, kann
eine Drehbewegung des Antriebsmotors iber die Kupp-
lungsscheiben der Dampfungseinheit auf das in der Ku-
lissenfiihrung gefiihrte und in seiner Fihrungsbahn ver-
drehbare Gleitelement iibertragen werden. Dabei stehen
die Kupplungsscheiben jedoch nicht drehfest miteinan-
der in Eingriff, - vielmehr sind die Kupplungsscheiben um
einen Drehwinkel relativ zueinander verdrehbar, und
zwar derart, dass der Eingriff zwischen den Kupplungs-
scheiben in vorzugsweise beide Drehrichtungen zu dem
in Drehrichtung liegenden Ende des Drehwinkels hin
gummi- oder federelastisch gedampft ist.

[0024] Damit die Steuereinheit den Antriebsmotor des
Schubladenantriebes in Bewegung setzen kann, ist es
vorteilhaft, wenn die Steuereinheit mit wenigstens einem
Wegsensor in Steuerverbindung steht, der einen Bewe-
gungsimpuls oder eine Bewegung der Schublade
und/oder einen Bewegungsimpuls oder eine Bewegung
in der Antriebsverbindung zwischen dem Gleitelement
sowie dem Schubladenantrieb registriert.

[0025] Als ein solcher Wegsensor kann auch der An-
triebsmotor dienen, wenn dieser Antriebsmotor eine
Drehbewegung an seiner Motorwelle in einen Stromim-
puls umsetzt. Zusatzlich zu oder statt dem als Wegsen-
sor dienenden Antriebsmotor kann aber auch zumindest
ein vom Antriebsmotor separater Wegsensor vorgese-
hen sein. Ein solcher separater Wegsensor kann bei-
spielsweise als Hall-Sensor ausgebildet sein.

[0026] Vorteilhaft ist es, wenn die Steuereinheit den
Schubladenantrieb ausldst, sobald der wenigstens eine
Wegsensor eine Bewegung oder einen Bewegungsim-
puls an der Schublade registriert.

[0027] Damit sich der Anwender eine bestimmte
Schublade anzeigen lassen kann, indem diese Schub-
lade geringfiigig aus dem Md&belkorpus heraus ausge-
fahren wird, ist es vorteilhaft, wenn der Schubladenan-
trieb der zumindest einen Schublade lber die Steuerein-
heit auch willkurlich ansteuerbar ist.

[0028] Eine bevorzugte Anwendung sieht vor, dass
das Mobelstiick eine Mehrzahl von Schubladen hat, de-
nen jeweils ein Schubladenantrieb zugeordnet ist, und
dass die Schubladenantriebe der Schubladen getrennt
voneinander Uber die Steuereinheit ansteuerbar sind.
[0029] Weiterbildungen gemaR der Erfindung ergeben
sich aus den Anspriichen in Verbindung mit den Figuren
sowie der Beschreibung. Nachstehend wird die Erfin-
dung anhand eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispieles
noch naher beschrieben.

[0030] Es zeigt:

Fig. 1 eine in einer perspektivischen Ansicht gezeig-
te Schublade, die in einem nicht weiter darge-
stellten Mobelstlick ein- und ausziehbar ge-
fUhrt ist, wobei dieser Schublade ein Schub-
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ladenantrieb zugeordnet ist, der die Ein- und
Ausziehbewegung der Schublade unterstitzt
und der mittels einer ebenfalls nicht gezeigten
Steuereinheit ansteuerbar ist,
Fig. 2 die von ihrem Schubladenantrieb hier ge-
trennt dargestellte Schublade aus Figur 1 in
einer perspektivischen Seitenansicht,
Fig. 3 den Schubladenantrieb der in den Figuren 1
und 2 gezeigten Schublade in einer perspek-
tivischen Detailansicht,
Fig. 4 den Antriebsmotor des in Figur 3 gezeigten
Schubladenantriebes, welcher Antriebsmotor
Uber ein Kegelradgetriebe mit einem teilkreis-
oder kurvenférmig verdrehbaren Gleitelement
in Antriebsverbindung steht, wobei das Gleit-
element in einer als Langloch ausgebildeten
Kulissenbahn eines an der Schubladenunter-
seite montierbaren Fangbleches geflhrt ist,

den Schubladenantrieb mit dem unmittelbar
vor dem Einfangen des Gleitelements befind-
lichen Fangblech in einer Uber Kopf darge-
stellten Perspektivansicht,

Fig. 5

Fig. 6 den Schubladenantrieb aus Figur 5 nach dem
Einfangen des Gleitelements in der Kulissen-
bahn am Fangblech,

Fig. 7 den in der gesicherten Bereitschaftsstellung
befindlichen Schubladenantrieb gemal den

Figuren 1 bis 6,

den Antriebsmotor des Schubladenantriebes,
der Uiber ein Kegelradgetriebe und eine Damp-
fungseinheit mitdem Gleitelementin Antriebs-
verbindung steht,

Fig. 8

Fig. 9 die aus Antriebsmotor, Kegelradgetriebe,
Dampfungseinheit und Gleitelement beste-
hende Einheit in einem Langsschnitt,

Fig. 10  die in Figur 9 bereits gezeigte Einheit des

Schubladenantriebes in einer Draufsicht, und

den Schubladenantrieb und das an der Unter-
seite einer hier nicht weiter gezeigten Schub-
lade montierbare Fangblech in einer perspek-
tivischen Draufsicht.

Fig. 11

[0031] In den Figuren 1 und 2 ist eine Schublade 1
dargestellt. Die Schublade 1 ist in dem nicht weiter dar-
gestellten Mobelkorpus eines beispielsweise als Werk-
zeugschrank ausgebildeten Mobelstiicks vorgesehen.
Ein solches Mobelstlick weist regelmaRig eine Mehrzahl
solcher Schubladen 1 auf. Diese Schubladen 1 sind im
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Méobelstiick zwischen einer aus dem Mdobelkorpus aus-
geschobenen Offenstellung, in welcher auf den Schub-
ladeninhalt zugegriffen werden kann und einer Bereit-
schaftsstellung verschieblich geflihrt, in der die Schub-
lade 1 in den Md&belkorpus eingeschoben ist.

[0032] Jederderim Mdbelstlick vorgesehenen Schub-
laden 1 ist ein Schubladenantrieb 2 mit einem vorzugs-
weise elektromotorischen Antriebsmotor 3 zugeordnet,
der zum zumindest abschnittsweisen Aus- und/oder Ein-
fahren der zumindest einen Schublade 1 bestimmt ist.
Durch das Einfahren der Schublade 1 mit Hilfe des
Schubladenantriebes 2 lasst sich die Einfahrbewegung
der Schublade in Richtung zu ihrer Bereitschaftsstellung
unabhangig von der Beladung der Schublade adaptiv
dampfen. Durch ein motorisches Ausfahren einer be-
stimmten Schublade kann dem Anwender die mit dem
bendtigten Schubladeninhalt beladene Schublade 1 an-
gezeigt und die Handhabung dieser Schubladen 1 beim
Ausziehen aus dem Mdbelkorpus erleichtert werden.
[0033] Zum Ansteuernderden Schubladen 1zugeord-
neten Schubladenantriebe 2 ist eine hier nicht weiter ge-
zeigte Steuereinheit vorgesehen. Aus einem Vergleich
insbesondere der Figuren 3 bis 7 wird deutlich, dass der
Schubladenantrieb 2 eine Kulissensteuerung mit einer
Kulissenbahn 4 und einem in der Kulissenbahn 4 gefiihr-
ten Gleitelement 5 aufweist. Die Kulissensteuerung setzt
die Drehbewegung des Antriebsmotors 3 im Schubla-
denantrieb 2 in eine Linearbewegung der im Mobelkor-
pus verschieblich gefiihrten Schublade 1 um.

[0034] In den Figuren 3, 5 und 6 ist erkennbar, dass
das Gleitelement5in einer teilkreis- oder kurvenférmigen
Fihrungsbahn 6 bewegt werden kann. Diese teilkreis-
oder kurvenférmige Bewegung des Gleitelements 5 in
der Fihrungsbahn 6 des Schublagenantriebes 2 wird in
der Kulissenbahn 4 der Kulissenfiihrung in eine Linear-
bewegung umgesetzt, wobei die Kulissenbahn 4 als ein
quer zur linearen Schiebebewegung der Schublade 1 ori-
entiertes Langloch ausgebildet ist.

[0035] Durchdas in der Kulissenbahn 4 gefiihrte Glei-
telement 5 weist die Schublade 1 in dem durch den
Schubladenantrieb 2 gesteuerten Teilbereich des Schie-
beweges in die Offenstellung oder in die Bereitschafts-
stellung in einer der Bereitschaftsstellung angendherten
Position eine zunehmend geringere Schiebegeschwin-
digkeit auf, im Vergleich zu einer demgegentiber der Of-
fenstellung der Schublade 1 angendherten Schiebepo-
sition. Durch die teilkreis- oder kurvenférmige Bewegung
desinderKulissenbahn 4 gefiihrten Gleitelements 5 folgt
die vom Schubladenantrieb 2 gesteuerte Geschwindig-
keitsdnderung wahrend der Schiebebewegung der
Schublade 1 vorzugsweise einer Cosinus-Quadrat-
Funktion.

[0036] InFigur 7 istder Schubladenantrieb in einer der
Bereitschaftsstellung der Schublade 1 entsprechenden
Position gezeigt. Wie aus Figur 7 deutlich wird, ist die
zumindest eine Schublade 1 des Mdbelstiicks mittels
dem Schubladenantrieb 2 in der Bereitschaftsstellung
sicherbar. Aus Figur 1 wird deutlich, dass an der Unter-
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seite der Schublade 1 ein Fangelement 7 montiert ist,
das hier als Fangblech ausgebildet ist. Das Fangelement
7 tragt die Kulissenbahn 4 der Kulissenfiihrung. Um das
Gleitelement 5 wahrend einer Einfahrbewegung der
Schublade in der als Langloch ausgebildeten Kulissen-
bahn 4 einfangen zu kdnnen und um das Gleitelement 5
wahrend einer Ausziehbewegung der Schublade 1 aus
der Kulissenbahn 4 des Fangelements 7 wieder freizu-
geben, ist das Fangelement 7 in der quer zur Kulissen-
bahn 4 orientierten Ebene federelastisch ausgebildet.
Seitlich des Fangelements 7 stehen beidseits Auflauf-
fuhrungen 8 vor, die in beiden Schieberichtungen der
Schublade 1 mit Auflaufschragen 9 zusammenwirken,
die beidseits seitlich an dem Fangelement 7 vorgesehen
sind. Wenn die Auflaufschragen 9 Uber die Auflauffiih-
rungen 8 bewegt werden, wird das elastische Fangele-
ment derart angehoben, dass es mit der Kulissenbahn 4
das Gleitelement 5 einfangen kann. Auch in einer aus-
gefederten Position des Fangelements 7 liegt am Gleit-
element 5 ein hier aus Blech bestehendes Sicherungs-
element 10 mit seiner dem Gleitelement 5 zugewandten
Fuhrungskante an. Fangelement 7 und Sicherungsele-
ment 10 sind miteinander verbunden und an der Unter-
seite der Schublade 1 montiert. Die das Gleitelement 5
wahrend seiner Drehbewegung filhrende Fiihrungsbahn
6 ist teilkreis- oder kurvenférmig ausgebildet. Diese Fiih-
rungsbahn 6 wird durch den der Schublade 1 entferntes-
ten Totpunkt 11 in einen Antriebsteilbereich 12 und einen
Sicherungsteilbereich 13 unterteilt, in welchem Siche-
rungsteilbereich 13 der Fiihrungsbahn 6 die Schublade
sich in derin Figur 7 gezeigten und gegen ein motorloses
Herausziehen der Schublade 1 gesicherten Bereit-
schaftsstellung befindet. Die Fihrungsbahn 6 weist in
ihrem Sicherungsteilbereich 13 ein geschlossenes Bah-
nende 14 auf. Wahrend das Fangelement 7 zusammen
mit dem Sicherungselement 10 an der Unterseite der
Schublade 1 montiert ist, sind die tbrigen Bestandteile
des Schubladenantriebes im Mobelkorpus des Mobel-
stiicks -, und zwar vorzugsweise an der Rickwand des
Méobelstlicks, gehalten.

[0037] In den Figuren 4, 8 und 9 ist besonders gut er-
kennbar, dass das Gleitelement 5 mit dem Schubladen-
antrieb 2 in Antriebsverbindung steht. In dieser Antriebs-
verbindung ist ein Kegelradgetriebe 15 vorgesehen. In
der Antriebsverbindung zwischen dem Gleitelement 5
und dem Schubladenantrieb 2 ist darGber hinaus eine
Dampfungseinheit 16 vorgesehen, die das stolRweise
Fangen des Gleitelements 5 in der Kulissenbahn 4 am
Fangelement 7 gegeniiber dem Antriebsmotor 3 ddmpft.
Diese Dampfungseinheit 16 hat zwei miteinander zu-
sammenwirkende Kupplungsscheiben 17,18, vondenen
eine erste Kupplungsschreibe 17 das Uber diese erste
Kupplungsscheibe 17 vorstehende Gleitelement 5 tragt
und eine zweite Kupplungsscheibe 18 als Kegelrad aus-
gebildet ist, die mit einem Kegelritzel 19 auf der Motor-
welle des Antriebsmotors 3 kammt.

[0038] InFigur 10 isterkennbar, dass die erste und die
zweite Kupplungsscheibe 17, 18 um einen Drehwinkel
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relativ zueinander verdrehbar in Eingriff stehen. Da die
Kupplungsscheiben 17, 18 miteinander in Eingriff ste-
hen, wird Drehbewegung des Antriebsmotors 3 in eine
teilkreis- oder kurvenférmige Drehbewegung des lber
die erste Kupplungsscheibe 17 vorstehenden Gleitele-
ments 5 umgesetzt. Die Kupplungsscheiben 17, 18 ste-
hen aber nicht drehfest miteinander in Eingriff, - vielmehr
sind die erste und die zweite Kupplungsscheibe 17, 18
um einen Drehwinkel relativ zueinander verdrehbar in
Eingriff, wobei der Eingriff zwischen den Kupplungs-
scheiben 17, 18 in vorzugsweise beide Drehrichtungen
zudem in Drehrichtung liegenden Ende des Drehwinkels
hin mittels Dampfungsfedern 20 federelastisch gedampft
ist.

[0039] Die mitdem Schubladenantrieb 2 in Steuerver-
bindung stehende, hier aber nicht weiter gezeigte Steu-
ereinheit ist mit einem Wegsensor verbunden, der einen
Bewegungsimpuls oder eine Bewegung der Schublade
1 und/oder eine Bewegung oder einen Bewegungsim-
puls in der Antriebsverbindung zwischen dem Gleitele-
ment 5 sowie dem Schubladenantrieb 2 registriert. Als
Wegsensor kann dabei auch der Antriebsmotor 3 dienen,
wenn dieser Antriebsmotor 3 eine auf ihn aufgebrachte
Drehbewegung in einen Stromimpuls umsetzt. Zusatz-
lich oder statt dem als Wegsensor dienenden Antriebs-
motor 3 kann zumindest ein davon separater Wegsensor
vorgesehen sein, der einen derartigen Bewegungsim-
puls registriert. In Figur 3 ist zumindest ein als Hall-Sen-
sor ausgebildeter Wegsensor 21 vorgesehen, der mit ei-
nem im Bereich eines der Auflaufschragen 8 am Fang-
element 7 angeordneten Magneten 22 zusammenwirkt.
Die Steuereinheit 16st den Schubladenantrieb 2 und des-
sen Antriebsmotor 3 aus, wenn der wenigstens eine
Wegsensor 21 eine Bewegung oder einen Bewegungs-
impuls registriert. Wird durch einen solchen Wegsensor
21 registriert, dass sich die Schublade in die der Bereit-
schaftsstellung entsprechende Schiebeendstellung be-
wegt, setzt die Steuereinheit den Antriebsmotor 3 in Be-
wegung, der eine, einer Uberstarken Schiebebewegung
entgegenwirkende Gegenkraft erzeugt. Der hier darge-
stellte Schubladenantrieb 2 ist so konzipiert und aufge-
baut, dass er beim Einschieben der Schublade 1 diese
adaptiv und somit unabhangig von der Schubladenbela-
dung dampfen kann. Dabei wird der Zustand der Schub-
lade 1 und deren Stellung wahrend des Schiebeweges
Uberdie Wegsensoren 21 erfasst. Durch kurzes Antasten
oder Ziehen der Schublade 1 in geschlossenem Zustand
und den damit verbundenen Bewegungsimpuls wird an
die Steuereinheit die Information "ich will geéffnet wer-
den" Ubermittelt, die gleichzeitig auch die mechanische
"Mehr-Schubladen-Auszugsverhinderung" realisiert. Als
Indikator fiir eine anschlieBend ausziehbare Schublade
1 wird die betreffende Schublade 1 motorisch mit Hilfe
des Schubladenantriebes 2 um beispielsweise 4 cm he-
rausgefahren, damit der Anwender dann die Schublade
1 per Hand vollstédndig herausziehen kann. Beim moto-
rischen Ausfahren und Einziehen der Schublade 1 wird
mit Hilfe des Antriebsmotors 3 ein Geschwindigkeitsprofil
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gefahren, das einer Cosinus Quadrat-Funktion ent-
spricht. Das Geschwindigkeitsprofil gewahrleistet eine
konstante Beschleunigung sowohl beim Abbremsen, als
auch beim Herausfahren der Schublade 1. Dadurch wer-
den uUberstarke Beschleunigungen vermieden, die den
Schubladeninhalt durcheinander wirbeln und beschadi-
gen kénnten.

[0040] Der Schubladenantrieb bernimmt hier auch
die Funktion einer Dampfung beim Einschieben der
Schublade 1, das Einziehen der Schublade 1 in die ver-
riegelte Bereitschaftsstellung, das Erkennen des durch
einen Bewegungsimpuls geduRerten Offnungswun-
sches und das Ausfahren der Schublade um beispiels-
weise 4 cm als Information fir den Zustand "geéffnet”
beziehungsweise "zum Offnen freigegeben".

[0041] Da die Schubladen 1 mit den unterschiedlichs-
ten Gewichten beladen sein kdnnen, wird hier eine ad-
aptive Dampfung angestrebt. Beim Einschieben der
Schublade 1 soll - weitgehend unabhéangig von der in der
Schublade 1 befindlichen Masse - die Schublade 1immer
so in der Geschwindigkeit geregelt werden, dass dann
ein kontinuierliches Einziehen der Schublade 1 erfolgen
kann.

[0042] Sobald im Moébelstlick eine der Schubladen 1
motorisch gedffnet wird, wird durch eine logische Ver-
knlpfung der an den Ubrigen Schubladen vorgesehenen
Schubladenantriebe in der Steuereinheit verhindert,
dass eine weitere Schublade 1 ausgezogen werden
kann. AuRBerdem wird sichergestellt, dass keine weiteren
Schubladen 1 gedffnetsind. Dies ist wichtig, weil ansons-
ten durch die Verlagerung aller Massen aus dem Moébel-
korpus des Mobelstiicks heraus dieses Mobelstiick kip-
pen kénnte.

[0043] Erfordert das M&belstlick fiir seine Schubladen
1 gesonderte Legitimationen, so ist es notwendig, nach
Erkennen der Legitimation die dieser Legitimation zuge-
ordnete Schublade 1 anzuzeigen. Dies kann im einfachs-
ten Falle eine Ziffernanzeige mit der Kennnummer der
Schublade 1 als Information oder eine seitlich am Mo-
belstiick in Héhe der jeweiligen Schublade 1 vorgesehe-
ne Signallampe sein. Technisch aufwendiger ware es, in
der jeweiligen Schublade 1 selbst eine entsprechende
Signallampe unterzubringen. Ein weiteres mdgliches
Verfahren zur Anzeige der der Legitimation zugeordne-
ten Schubladen 1 kann auch durch ein kurzes motori-
sches Verfahren der betreffenden Schublade vorsehen.
So kénnten die zugeordneten Schubladen 1 nach Legi-
timationserkennung jeweils beispielsweise um 5 bis 10
mm ausgefahren werden und die optische Erkennung
dieser Zuordnung wére selbst dann véllig ausreichend,
wenn die Schubladen 1 gleich wieder motorisch zurlick-
bewegt werden.

Bezugszeichenliste
[0044]

1 Schublade



11 EP 3 311 698 A1 12

2 Schubladenantrieb

3 Antriebsmotor

4 Kulissenbahn

5 Gleitelement

6 Fihrungsbahn

7 Fangelement

8 Auflauffiihrungen

9 Auflaufschragen

10  Sicherungselement

11 Totpunkt

12 Antriebsteilbereich

13  Sicherungsteilbereich

14  Bahnende

15  Kegelradgetriebe

16  Dampfungseinheit

17  erste Kupplungsscheibe

18  zweite Kupplungsscheibe

19  Kegelritzel

20 Dampfungsfeder

21 Wegsensor

22 Magnet

Patentanspriiche

1. Mobelstiick mit einem Mdébelkorpus, in dem zumin-
dest eine Schublade (1) vorgesehen ist, die im M6-
belstlick zwischen einer aus dem Mdbelkorpus aus-
geschobenen Offenstellung und einer in den M&bel-
korpus eingeschobenen Bereitschaftsstellung ver-
schieblich gefiihrt ist, mit einem motorischen Schub-
ladenantrieb (2) zum zumindest abschnittsweisen
Aus- und/oder Einfahren der zumindest einen
Schublade (1) sowie mit einer Steuereinheit zum be-
darfsweisen Ansteuern des Schubladenantriebes
(2) der zumindest einen Schublade (1), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schubladenantrieb (2) eine
Kulissensteuerung mit einem in einer Kulissenbahn
(4) gefuhrten Gleitelement (5) aufweist, welche Ku-
lissensteuerung die Drehbewegung eines Antriebs-
motors (3) in eine Linearbewegung der im Mdbelkor-
pus verschieblich gefiihrten Schublade (1) umsetzt.

2. Mbbelstiick nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bewegung des in der Kulissen-
bahn (4) gefiihrten Gleitelements (5) so gewahlt ist,
dass die Schublade (1) in den durch den Schubla-
denantrieb (2) gesteuerten Teilbereich des Schiebe-
weges in die Offenstellung oder in die Bereitschafts-
stellung in einer der Bereitschaftsstellung angena-
herten Position eine zunehmend geringere Schiebe-
geschwindigkeit aufweist, im Vergleich zu einer
demgegeniiber der Offenstellung angendherten
Schiebeposition der Schublade (1).

3. Mobelstick nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die vom Schubladenantrieb (2) ge-
steuerte Geschwindigkeitsdnderung in der Schiebe-
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10.

1.

12.

13.

bewegung der zumindest einen Schublade (1) einer
Cosinus-Quadrat-Funktion folgt.

Mobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Schublade (1) mittels dem Schubladenantrieb (2) in
der Bereitschaftsstellung sicherbar ist.

Mobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an der zumindest ei-
nen Schublade (1) ein Fangelement (7) gehalten ist,
das die Kulissenbahn (4) tragt.

Mébelstick nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fangelement (7) als Fangblech
ausgestaltet ist.

Mébelstiick nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fangelement (7) in einer
quer zur Kulissenbahn (4) orientierten Ebene federe-
lastisch ausgebildet ist.

Méobelstiick nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fangelement (7)
in einer zwischen der Offenstellung und der Bereit-
schaftsstellung orientierten Zwischenstellung mit
dem Gleitelement (5) l6sbar verbindbar, insbeson-
dere l6sbar verrastbar, ist.

Méobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehbewegung
des Gleitelements (5) teilkreis- oder kurvenférmig
ausgebildet ist.

Mébelstick nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die teilkreis- oder kurvenférmige
Drehbewegung des Gleitelements (5) durch den der
Schublade (1) entferntesten Totpunkt (11) in einen
Antriebsteilbereich (12) und einen Sicherungsteilbe-
reich (13) unterteilt ist, in welchem Sicherungsteil-
bereich (13) der Drehbewegung des Gleitelements
(5) die Schublade (1) sich in ihrer gegen ein motor-
loses Herausziehen der Schublade (1) gesicherten
Bereitschaftsstellung befindet.

Mébelstiick nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungsteilbereich der die
Drehbewegung des Gleitelements (5) fluhrenden
Fihrungsbahn (6) ein geschlossenes Bahnende
(14) aufweist.

Mobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gleitelement (5)
mit dem Schubladenantrieb (2) in Antriebsverbin-
dung steht.

Mébelstiick nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Antriebsverbindung zwischen
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18.

19.

20.
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dem Gleitelement (5) und dem Schubladenantrieb
(2) ein Getriebe und vorzugsweise ein Winkelgetrie-
be, insbesondere ein Kegelradgetriebe (15), vorge-
sehen ist.

Méobelstiick nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Antriebsverbindung zwi-
schen dem Gleitelement (5) und dem Schubladen-
antrieb (2) eine Dampfungseinheit (16) vorgesehen
ist, die das stoRweise Fangen des Gleitelements (5)
in der Kulissenbahn (4) gegenlber dem Schubla-
denantrieb (2) und insbesondere dessen Antriebs-
motor (3) dampft.

Méobelstiick nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dampfungseinheit (16) mindes-
tens zwei zusammenwirkende Kupplungsscheiben
(17, 18) hat, von denen eine erste Kupplungsscheibe
(17) das vorzugsweise uber die erste Kupplungs-
scheibe (17) vorstehende Gleitelement (5) tragt und
eine zweite Kupplungsscheibe (18) mit dem An-
triebsmotor (3) in Antriebsverbindung steht.

Mobelstiick nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste und die zweite Kupplungs-
scheibe (17, 18) um einen Drehwinkel relativ zuein-
ander verdrehbar in Eingriff stehen, und dass der
Eingriff zwischen den Kupplungsscheiben (17, 18)
in zumindest eine Drehrichtung und vorzugsweise
in beide Drehrichtungen zu dem in Drehrichtung lie-
genden Ende des Drehwinkels hin gummi-oder fe-
derelastisch gedampft ist.

Méobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit mit
wenigstens einem Wegsensor in Steuerverbindung
steht, der einen Bewegungsimpuls oder eine Bewe-
gung der Schublade und/oder einen Bewegungsim-
puls oder eine Bewegung in der Antriebsverbindung
zwischen dem Gleitelement (5) sowie dem Schub-
ladenantrieb (2) registriert.

Méobelstiick nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit den Schubladen-
antrieb (2) auslést, wenn der wenigstens eine
Wegsensor eine Bewegung oder einen Bewegungs-
impuls registriert.

Méobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schubladenan-
trieb (2) der zumindest einen Schublade (1) Uber die
Steuereinheit willkirlich ansteuerbar ist.

Méobelstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass das Md&belstiick eine
Mehrzahl von Schubladen (1) hat, denen jeweils ein
Schubladenantrieb (2) zugeordnet ist, und dass die
Schubladenantriebe (2) der Schubladen (1) getrennt
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voneinander Uber die Steuereinheit ansteuerbar
sind.



EP 3 311 698 A1




EP 3 311 698 A1

o @;L /2
A\

4
5 /
)

=

10



EP 3 311 698 A1

1"






EP 3 311 698 A1

13



EP 3 311 698 A1

Fig. 11

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 311 698 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 00 1623

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2004/100718 Al (JULIUS BLUM GMBH) 1-3,5-9,[ INV.
25. November 2004 (2004-11-25) 12,13, | A47B88/457
17-20
A * Seite 13, Absatz 2 * 4,10,11,
* Abbildungen 1,2,5-13 * 14-16
* Seite 12, Absatz 1 *
* Seite 6, letzter Absatz *
* Seite 1, Absatz 1 *
A EP 2 620 079 Al (FULTERER GMBH) 1,12-16
31. Juli 2013 (2013-07-31)
* Abbildungen 1-5,7-10 *
* Absatz [0051] *
A JP S61 88551 U (UNKNOWN) 1-20
10. Juni 1986 (1986-06-10)
* Abbildungen 1-3 *
A JP HO2 2041 U (UNKNOWN) 1-20

9. Januar 1990 (1990-01-09)
* Abbildungen 1-5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A478B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 1. Februar 2018 de Cornulier, P

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 311 698 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 00 1623

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-02-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2004100718 Al 25-11-2004 AT 502574 Al 15-04-2007
CN 1787765 A 14-06-2006
EP 1624773 Al 15-02-2006
JP 4617310 B2 26-01-2011
JP 2007502680 A 15-02-2007
MY 140771 A 15-01-2010
US 2006061245 Al 23-03-2006
WO 2004100718 Al 25-11-2004
EP 2620079 Al 31-07-2013 AT 512299 A4 15-07-2013
EP 2620079 Al 31-07-2013
ES 2535124 T3 05-05-2015
JP S6188551 U 10-06-1986  KEINE
JP H022041 U 09-01-1990  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

